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.Reglement über bte ffirforberniffe für bie «8rc«

ttcttrung uott ®cfearffcfeüfcen «Unterofftjieren
ju «Offijierett.

(Som 22. Slprit 1867.)

Der ftfeweijeriftfee Sunbe«ratfe, i« weiterer Slu«=

führung unb tbeitweifer Slbänbemng ber §§ 36, 37

unb 38 bt« allgtmtintn Sttgltmtnt« vom 25. SBin*

ttrmonat 1857 übtr Slbhaltung btr tibgtn. SDtilitär*

fcfettlen für bit ©ptjialwafftn (V, 671) unb unter

bem Sorbehalt einer bur*grcifenben Sievifton bitft«

SRtgttmtnt«, btf*titßt über bie Seförberung von

©*arff*üfctn=Unttrofftjitrtn ju Dfftjferen folgenbe«

Steglement:

§ 1. @*arfftfeüfcen*Unterofftjiere, wel*e von fcen

Äantonen ju Dfftjferen beförbert werben wotten,

feaben über ihre Sefät)igung eine S«tfung na* fol*

genben Seftimmungen ju befteben.

§ 2. Die Stüfung wirb in einem Umfange,

wel*er bem in ben cibgenBffifcfeen @*ttlen ertfeeilten

Unt«offtjier«unterri*t entfpri*t, tbeit« praftif*,
theil« münbli*, theil« ftbriftli* abgenommen.

§ 3. Um jum Offijier«eramen jugelaffen ju wer*

ben, muß fcer Setreffenbe von ber oberftm SJtilftär*

behörbe feine« Äanton« eint ©mpfthlung btibringm;

tr muß bie für einen Dfftjier erfcrberli*e attge*

meine Silbung unb einen tabellofen ©barafter be*

ftfcen, au* ft* au«weifen, baß er al« Unteroffijier

wenigften« efne Stefrutenftfeule mft gutem ©rfolge

beftanben habe.

§ 4. Slnmelbungen von Unterofftjiercn ju Dfft*
jieren ftnb von ©eite ber Äantone bi« fpäteften«

ben 15. H^nung eine« jeben 3-*re« beim eibgen.

SRititärbepartement einjurei*en.

§ 6. Dfe Svüfung wfrb fcur* efne Äommiffton,

beftebenb au« bem Dberinftruftor fcer SBaffe, al«

Sräftbenten unfc jwei vom eifcg. SDtilitärbepartement

ju bejet*nenben Offtjieren jeweilen im SRonat SDtärj

vorgenommen.

Ueber ba« Sritfung«ergebniß bat bie Äommiffton

an ba« cfbgenöfftftbe SDtilitärbepartement einen Sc*

riefet rinjurei*en. Da« Departcmtnt mtftfetibtt auf

©runb bt«ftlbtn, ob btr Sttrtffmbe al« Offfjier brt*

vttirt wtrfctn fönnt ofcer nicfet.

§ 6. Die auf folefee SBeife ernannten Offtjiere

feaben im gleicfeen ober fpättften« im nä*ftfolgmfcm

3afert tintn Äur« für angtfetnfct Offtjitre ju fee*

fttfem.

§ 7. Die Äoften fcer Svüfung fowofel, al« fcie*

jenigtn be« im § 6 feejri*nricn Unttrri*t« übtr*

nimmt btr Sunfc.

Sem, fcen 22. Slpril 1867.

(Untcrftferffttn.)

Ärmfdjreiben be» eibgen. IWilitorbeportemettt«

on bte Ättlitärbeljorbett ber ÄonoUerte ftellen-

bttt Äantone.

(Som 3. SRai 1867.)

Ho*gta*tttt H-ff-n!
Um bti tintm attfättig größtrn Slufgtbott von Äa*

vatterie feie alte Sferfceau«rüftung, von wel*re gt*
fäferlicfee Strltfcungtn fct« Sf«bt«, namtntti* am

SBibtrrift ju befür*tm ftnb, fo viel al« mögli* fcur*
neue Sferbeau«rüftttngen ju erfefcen, wäre tt Im feö*=

ftm ©rabt wünf*tn«w«tfe, baß bit Äantont ff*
tintn Sorratfe folefeer neuer Sftrbau«rüftungtn an*

f*affm würben.

3nbem wir ©ie auf biefen Umftanfc aufmerffant

ma*en, jwcifeln wir nicfet, fcaß ©ie unferm SBunf*e
na* Äräften 5Re*nung tragen werfcen.

Unter atten Umftänfcen glauben wir barauf jäfe*

len ju bürfen, baß ©ie wenigften« fcfeon jefct einen

folcfeen Sorratfe anftfeaffen, ber fcer nä*ftjäferfgen
ERefrutirung ungefäfer entfprf*t, inbem 3bnen bur*
eine folefee Slnf*affung bur*au« feine weiteren SDtefet*

foften erwa*fm. SU« fca« Serfeältniß, fca« bei bie*

ftm SDtinimum oon Slnftfeaffungen tinjufealttn wäre,

bejtf*ntn wit:
1. gür jtbt ©uifctnfompagnie fct« Slu«jug« unb

fctr Sttftrvt, 5 ntut Sf«bau«rüftungm,
2. gür jtbt Dragontrfompagnit bt« SluSjug« 10

ntut Sferbau«rüftungen.
3. gür jefct Dragontrfompagnit btr Sttftrvt 15

Sftrbau«rüftungtn.
gtmtr wtrbtn ©it erfuefet, an fämmtli*m btrtit«

vorfeanbtntn Sftrbatt«rüftungm ntutr Drbonnanj,
bit vom ftbwtijtriftfetn Sunbt«ratfe untrem 20. SJtärj
1867 ftftgtftfcttn ÜRobifffationm, wtnigftm« infoftrn
ftt auf fcit Unterbecfe, btn ©urt unfc fctn ©amtlltn*
ritmtn Stjug feafetn, fo btförfctrli* al« mögli* an*
bringen ju laffen.

SJtit vottfommener H°*«*tung!
Der Sorftefeer

bt« tibgtn. SDtilitörbeparttmtnt«:
WStlti.

jSretefu)«tben be» eibgen. Httlüärbeuortement»

an bie J»üitorbel)örben ber Äantone.

(Som 9. SDtai 1867.)

Ho*gea*tete Herren!

SBir feaben bie ©fere, Sfenf« bie SRittferiftutg nt
nta*en, baß btr f*wdjrelf*e SunfceSratt) in fein«

©ifcung vom 3. fcitß folgmbe Sttuwafelen in bett

ÄommiffatiaWftafe vorgenommen feat.
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Reglement über die Erfordernisse für die Bre«

vettrung von Scharfschützen» Unteroffizieren
zu Offizteren.

(Vom 22. April 1867.)

Der schweizerische Vundesrath, in weiterer

Ausführung und theilweiser Abândernng der §§ 36, 37

und 38 des allgemeinen Reglements vom 25.

Wintermonat 1857 über Abhaltung dir eidgen. Militärschulen

für die Spezialwaffcn (V, 671) und unter

dem Vorbehalt einer durchgreifenden Revision dieses

Reglements, beschließt über die Beförderung von

Eckarfschützen-Untcroffizieren zu Offizieren folgendes

Reglement:

§ 1. Scharfschützen-Unteroffiziere, welche von den

Kantonen zu Offizieren befördert werden wollen,

haben über ihre Befähigung eine Prüfung nach

folgenden Bestimmungen zu bestehen.

§ 2. Die Prüfung wird in einem Umfange,

welcher dem in den cidgcnössischcn Schulcn ertheilten

UnteroffizierSunterricht entspricht, theils praktisch,

theils mündlich, theils fchriftlich abgenommen.

§ 3. Um zum OffizierSexamen zugelassen zu werden,

muß der Betreffende von der obersten Militärbehörde

seines Kantons eine Empfehlung beibringen;

er muß die für einen Offizier erforderliche
allgemeine Bildung und einen tadellosen Charakter

besitzen, auch sich ausweisen, daß er als Unteroffizier

wenigstens eine Rekrutenschule mit gutem Erfolge
bestanden habe.

§ 4. Anmeldungen von Unteroffizieren zu

Offizieren find von Seite der Kantone bis spätestens

de» 15. Hornung eines jeden Jahres beim eidgen.

Militärdepartement einzureichen.

§ 6. Die Prüfung wird durch eine Kommission,

bestehend aus dem Oberinstruktor der Waffe, als

Präsidenten und zwei vom eidg. Militärdepartement

zu bezeichnenden Offizieren jeweilen im Monat März

vorgenommen.

Ueber das Prüfungsergebniß hat die Kommission

an das eidgenössische Militärdepartement einen

Bericht einzureichen. Das Departement entscheidet auf

Grund desselben, ob der Betreffende als Offizier
brevetirt werden könne oder nicht.

§ 6. Die auf solche Weise ernannten Offiziere

haben im gleichen oder spätestens im nächstfolgenden

Jahre einen Kurs für angehende Ofsiziere zu

besiehe«.

§ 7. Die Kosten der Prüfung sowohl, als

diejenigen des im § 6 bezeichneten Unterrichts
übernimmt der Bund.

Bern, den 22. April 1867.
(Unterschriften.)

Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kavallerie stellen-

den Santone.

(Vom 3. Mai 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Um bei einem allfällig größern Aufgebote von
Kavallerie die alte Pferdeausrüstung, von welcher

gefährliche Verletzungen deS Pferdes, namentlich am
Widerrist zu befürchten sind, so viel als möglich durch

neue Pferdcausrüstungen zu ersetzen, wäre eS im höchsten

Grade wünschenswerth, daß die Kantone sich

einen Vorrath solcher neuer Pferdausrüstungen
anschaffen würdcn.

Indcm wir Sie auf dicscn Umstand aufmerksam

machen, zweifeln wir nicht, daß Sie unserm Wunsche

nach Kräften Rechnung tragen werden.

Unter allen Umständen glauben wir darauf zählen

zu dürfen, daß Sie wenigstens schon jetzt einen

solchen Vorrath anschaffen, der der nächstjährigen

Rekrutirung ungefähr entspricht, indem Ihnen durch

eine solche Anschaffung durchaus keine weiteren Mehrkosten

erwachsen. AlS das Verhältniß, das bei diesem

Minimum von Anschaffungen einzuhalten wäre,
bezeichnen wir:

1. Für jede Guidenkompagnie des Auszugs und

der Reserve, 5 neue Pferdausrüstungen,
2. Für jede Dragonerkompagnie des AuSzugS ll)

neue Pferdausrüstungen.
3. Kör jede Dragonerkompagnie der Reserve IS

Pferdausrüstungen.
Ferner werden Sie ersucht, an sämmtlichen bereits

vorhandenen Pferdausrüstungen neuer Ordonnanz,
die vom schweizerischen Bundesrath unterm 20. März
1867 festgesetzten Modifikationen, wenigstens insofern
sie auf die Unterdcöc, den Gurt und den Gamellen»

riemen Bczug haben, so beförderlich als möglich
anbringen zu lassen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
deS eidgen. Miiitärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidgen. Mllitärdepartements

an die MMtärbehörden der Aantone.

(Vom 9. Mai 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Wir haben die Ehre, Ihnen die Mittheilung zu

machen, daß der schweizerische BundeSrath in seiner

Sitzung vom 3. dieß folgende Neuwahlen in dm

Kommissariatsstab vorgenommen hat.
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